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LITERARISCHER WETTBEWERB
Unserer Einladung in der Märznummer, dem Schweizer Spiegel Erzählungen aus der

schweizerischen Gegenwart dieses Jahrhunderts zu unterbreiten, ist die große Zahl von
398 Einsendern gefolgt. Es befinden sich darunter Beiträge von Schweizern aus allen

Weltteilen.

w ir danken allen Teilnehmern für ihre Mitwirkung. Den Verfassern jener Beiträge, die

wir nicht berücksichtigen konnten, werden die Manuskripte anfangs dieses Monats

zurückgesandt.

DIE PREISTRÄGER SIND:

2. PREIS
Franz Sutler, Bern
Erzählung: «Ein müder Patriot»

Der Verfasser ist Redaktor der Schweiz.
Radiozeitung

Die Jury stand vor einer bemerkenswerten Tatsache: Beinahe die Hälfte der Beiträge

spielen in einem ländlichen Milieu, obschon die bäuerliche Bevölkerung der Schweiz nur
noch 17 % ausmacht. Nicht als Vorteil ist sicher zu buchen, daß viele dieser Beiträge sich

durch nichts von Dorfgeschichten, wie sie vor 50 Jahren geschrieben wurden, unterscheiden.

Die tiefgreifenden Veränderungen in unserem Bauernstand kommen darin nicht zum
Ausdruck.

Die kühnen Versuche sind Ausnahme. Auch von den Erzählungen, die einer städtischen

Umwelt entnommen sind, atmen wenige die Luft der Gegenwart. Dabei halten wir weder

Barstiihle und Existenzialistenhosen, noch Auseinandersetzungen mit der Atomangst als

unerläßlich, um das zeitgenössische Leben zu erfassen.

Die prämierten Erzählungen werden im Laufe der nächsten Monate im Schweizer Spiegel
erscheinen. Wir freuen uns, daß wir außerdem 10 weitere wertvolle Beiträge zum Abdruck
erwerben konnten. Wir hoffen, daß diese das Interesse und den Beifall unserer Leser und

Leserinnen finden.

I. PREIS
Hedy W. Dühring, Alhchwil h. Basel

Erzählung: «Der Sieger»
Die Verfasserin ist verheiratet und trat schon
mit verschiedenen Erzählungen an die
Öffentlichkeit.

Die Redaktion des «Schiveizer Spiegel», Hirschengraben 20, Zürich 1
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